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    Stadt Schönberg

Projekt Schönberger Musik und Kunst e.V.   in 
Zusammenarbeit mit der Regionalen Schule 

Schönberg mit Grundschule „Jugendliche 
entwickeln und organisieren (unter Anleitung) 

ein Konzertvorhaben selbst“
Amt Schönberger Land
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Stadtvertretung Schönberg (Entscheidung) 23.02.2023 Ö

Sachverhalt
- siehe Anlage -
Beschlussvorschlag
- siehe Anlage -
Finanzielle Auswirkungen
- siehe Anlage -

Anlage/n
1 KP-Projektbeschreibung 14.02.23_ks (öffentlich)

2 Entwurf Begleitschreiben Stadt (öffentlich)
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Stand: Mai 2022 

Programm 2021 – 2027 des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
für den Europäischen Sozialfonds Plus 

Projektbeschreibung zur Förderung von Kleinprojekten 

Projekttitel: 

Allgemeine Angaben zum Antragsteller 

Antragsteller: 

Name

Rechtsform Handels-/ 
Vereinsregisternummer 

Registergericht

Anschrift: 

PLZ Ort 

Straße Hausnummer 

Telefon (zentral) Homepage

Gesetzliche Vertretung: 

Name, Vorname

Name, Vorname

Kontaktinformationen 

Ansprechperson: 

E-Mail-Adresse:

Telefonnummer: 
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Stand der Projektbeschreibung: 

Projektbeginn: 
TT.MM.JJJJ

Projektende: 
TT.MM.JJJJ

Projekt sechs Monate: 

Projekt zwölf Monate: 

Anzahl der 
Teilnehmenden: 

Anzahl der Stunden mit 
Teilnehmenden: 

Durchführungsort: 

Planungsregion: 

Geplante Zuwendung: 

Stellen Sie bitte Ihr Projekt anhand der folgenden Gliederungspunkte dar: 

1. Ziel des Projektes und Handlungsbedarf

Erläutern Sie die Projektziele in Bezug auf den Zuwendungszweck und den Gegenstand der Richtlinie 
Kleinprojekte. Mit welchen Maßnahmen wollen Sie die Teilnehmenden fördern, damit eine soziale 
und gesellschaftliche Teilhabe sowie eine soziale Integration gelingt bzw. verbessert werden kann? 
Welchen Nutzen wollen Sie mit dem Projekt für die Teilnehmenden und die Region erreichen? 
Inwieweit tragen Sie mit dem Projekt dazu bei, die Gleichstellung der Geschlechter zu fördern, die 

 EUR 

die Notwendigkeit der Projektumsetzung.  

Chancengleichheit zu verbessern oder die ökologische Nachhaltigkeit zu stärken? Begründen Sie, 
wenn ein oder mehrere Ziele keine Beachtung im Projekt finden.  
Beschreiben Sie kurz Ihre Ausgangssituation, leiten Sie den Handlungsbedarf ab und begründen Sie 
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2. Zielgruppe

Welche benachteiligen Personengruppen wollen Sie mit dem Projekt erreichen und aktiv einbeziehen? 
Treffen Sie Aussagen zur konkreten Problemsituation der anvisierten Teilnehmergruppe und gehen 
Sie dabei auch auf Geschlechterungleichheiten und Diskriminierungen ein. 
Welche Kontakte zur Zielgruppe bestehen bereits? Sollten noch keine Kontakte vorhanden sein, 
gehen Sie darauf ein, wie Sie den Kontakt aufnehmen wollen. 
In welchem Einzugsbereich soll das Projekt wirken? 
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3. Projektumsetzung

Beschreiben Sie die grundlegende organisatorische und inhaltliche Projektstruktur sowie die 
vorgesehenen Projetetappen. Mit welchen Inhalten wollen Sie diese gestalten? Wie wollen 
Sie die beabsichtigte Wirkung ihres Projektes bezüglich der Gleichstellung der Geschlechter, Nicht-
diskriminierung oder nachhaltigen ökologischen Entwicklung konkret erreichen? 
Stellen Sie dar, wie die Teilnehmenden aktiv in das Projekt eingebunden werden oder selbst Inhalte 
mitbestimmen, um soziale und berufliche Kompetenzen zu entwickeln oder zu stärken sowie 
gesundheitsbezogene Probleme abzubauen. 
Treffen Sie Aussagen zu erforderlichen Kooperationen und ggf. die Einbindung externen 
Fachpersonals. 
Beschreiben Sie die vorhandenen sachlichen (materiell-technischen) Rahmenbedingungen und die 
grundlegenden Projektbedarfe. Eine Auflistung der Kosten ist auf Grund der Pauschalförderung nicht 
erforderlich. Es geht lediglich um die Plausibilität und Angemessenheit.   
Füllen Sie bitte die im Anhang beigefügte Tabelle aus. 
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4. Fachliche Eignung des Projektträgers

Stellen Sie sich kurz vor. Beschreiben Sie Ihre besonderen Kompetenzen/Erfahrungen bezogen auf 
den Projektinhalt. 
Erläutern Sie, welchen Stellenwert die Gleichstellung der Geschlechter, die Nichtdiskriminierung 
und die ökologische Nachhaltigkeit bei Ihnen hat.  

Folgende Unterlagen sind der Projektidee beigefügt: 

Kommunale Stellungnahme/n: 

Kooperationserklärung/en 

Satzung bzw. Gesellschaftervertrag 

Vereins- bzw. Handelsregisterauszug (nicht älter 
als 12 Monate) 

, 

Ort, Datum Name(n) in Druckbuchstaben Rechtsverbindliche Unterschrift(en)/ 
Stempel des Antragstellers 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

das, durch den Schönberger Musik und Kunst e.V. initiierte und beantragte 
Projekt in Zusammenarbeit mit der Regionale Schule Schönberg mit 
Grundschule „Jugendliche entwickeln und organisieren (unter Anleitung) 
ein Konzertvorhaben selbst“ befürworten wir in vollem Umfang und bitten 
auf diesem Wege, den anliegenden Antrag wohlwollend zu behandeln.

Das Projekt trägt dazu bei, Jugendlichen die Teilhabe an klassischer Musik 
zu ermöglichen, es setzt auf aktive Mitgestaltung, Kompetenzerwerb und 
kreative Umsetzung eigener Ideen. Es bindet Schülerinnen und Schüler 
sowohl aus der Stadt Schönberg als auch aus der Peripherie ein und 
wendet sich an Jugendliche die bislang wenig oder keinen Zugang zu 
klassischer Kultur und Musik hatten. Somit vermittelt das Projekt 
grundlegende Werte, die für das Zusammenleben unserer Gesellschaft 
von existentieller Bedeutung sind. Das Projekt zeigt zudem berufliche 
Tätigkeitsfelder und Chancen auf, die für die persönliche Entwicklung und 
Berufsfindung entscheide Impulse setzen können. 

Die Umsetzung und Förderung dieses Projektes begrüßen wir ausdrücklich.

Mit den besten Grüßen!
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	Vorlage
	Anlage  1 KP-Projektbeschreibung 14.02.23_ks
	Anlage  2 Entwurf Begleitschreiben Stadt

	Projekttitel: Jugendliche entwickeln und organisieren (unter Anleitung) ein Konzertvorhaben selbst
	Name: Schönberger Musik und Kunst e.V.
	Rechtsform: e.V.
	RegNr: VR10431
	Gericht: Schwerin
	PLZ: 23923
	Ort: Schönberg
	Straße: Hinterstraße
	HausNr: 4
	Telefon: 04541-830 849
	Homepage: www.schoenberger-musiksommer.de
	Name1: Minke, Christoph
	Name2: Lessing, Karsten
	Ansprechp: Karsten Lessing
	EMail: lessing@schoenberger-musiksommer.de
	Tele2: 0177-27 40 265
	DatumStand: 15.02.2023
	Projektbeginn: 01.08.2023
	Projektende: 31.07.2024
	AnzahlTn: ca. 30
	AnzahlStuTn: 100
	DurchOrt: Stadt Schönberg und Landkreis Nordwestmecklenburg
	PlanRegion: Westmecklenburg
	Zuhöhe: 8200
	Projektziel: Die Auseinandersetzung mit klassischer Musik findet bei Jugendlichen immer weniger statt, sie lernen die Vielfalt der klassischen Musik und ihren Einfluss auf Pop, Rock und Jazz immer seltener kennen. Sowohl in den elterlichen Haushalten als auch im Musikunterricht in den Schulen bieten sich oft nicht ausreichend Kontaktflächen für die Jugendlichen mit diesem Kulturgut. Auch in der Musikvermittlung spielen Jugendliche als Zielgruppe eine geringe Rolle. Zudem sind sie eine grundsätzlich schwer zu fassende und zu begeisternde Zielgruppe. Besonders schwer haben es dabei Jugendliche aus bildungsfernen Elternhäusern, mit Migrationshintergrund, in ländlich-peripher gelegenen Regionen und/oder an Grund- sowie Gesamtschulen. 
	GrpJahresabschluss: 12Monate
	Projektziel1: Jugendliche an Gymnasien finden durch breitere Angebote häufig deutlich einfacher zu funktionierender Teilhabe im kulturellen, im musikalischen Bereich. Partizipation an den klassischen Kulturangeboten und damit Teilhabe am Kulturgut unserer Nation, auf deren Wertekanon wir uns als Gesellschaft beziehen, ist nur möglich, wenn auch ein Zugang dazu besteht. Dieser nimmt unter Jugendlichen dramatisch ab. Die Teilhabe an kulturellen Angeboten geht zudem in unserer kommerzialisierten Gesellschaft mit dem Einsatz finanzieller Mittel einher, die in benachteiligten Familien naturgemäß stark limitiert sind. Unser Konzept setzt da an, wo der Musikunterricht an seine Grenzen kommt oder gänzlich fehlt. Es schafft Zugang zur Geschichte, zum Umgang mit Konzertsituationen, der Reflektion des Erlebten und bietet den Jugendlichen die Möglichkeit sich selbst in die Umsetzung eines Konzertes einzubringen. Er richtet sich explizit an Jugendliche, die bislang wenig bis keine Berührung mit klassischer Musik hatten, egal welchen Geschlechts. Unser Ziel ist es aus passiven Konsumenten eines eingeengten, kommerzialisierten Musikangebotes, Jugendliche schrittweise zu aktiv agierenden und breit interessierten Gestaltern zu machen. Vielversprechend und erfolgreich zeigen sich Ansätze, die die Jugendlichen aktiv in das Konzertgeschehen involvieren, so dass sie ihre übliche Rolle als passive Zuschauer verlassen können / müssen. Auch der direkte Kontakt zu fast gleichaltrigen Künstlern und Künstlerinnen hat sich als positiv im Sinne einer aktiven Beteiligung der Schülerinnen und Schüler herausgestellt. Unser Konzept sieht vor, mit ca. 20-30 Jugendlichen aus der Regionalen Schule mit Grundschule in Schönberg ein ganzes Jahr lang im Rahmen einer Arbeitsgruppe fakultativ zum regulären Unterricht zu arbeiten und die komplette Entwicklung und Organisation eines Konzertvorhabens auf den Weg zu bringen. Gemeinsam mit einer Lehrerkraft der Regionalen Schule, mit Experten und Expertinnen für Marketing, Moderation, Konzertdesign, Grafik und Video/Foto sowie mit Musikstudierenden soll am Ende des Projektes ein durch die Schülerinnen und Schüler erdachtes, organisiertes und durchgeführtes Konzert stehen.
	Zielgruppe: Zielgruppe dieses Projektes sind benachteiligte Jugendliche, die vorrangig aus den 7. bis 10. Klassen der Regionalen Schule mit Grundschule in Schönberg kommen. Die Verankerung des Projektes mit Kulturveranstaltern der Region, insbesondere mit dem Schönberger Musiksommer, und mit Fachleuten aus den Gewerken Marketing, Moderation, Konzertdesign, Grafik und Video/Foto, die unmittelbar an der Umsetzung eines Konzertes beteiligt sind, sollen den Jugendlichen zugleich Anknüpfungspunkte an Berufe im Kultursektor aufzeigen und Interesse an der Entwicklung und Realisierung eigener kreativer Ideen ermöglichen. Das kreative Gemeinschaftserlebnis soll für die teilnehmenden Jugendlichen neue Kontakte und Vernetzungen ermöglichen sowie einen anderen, neuen Zugang zu klassischer Musik aufzeigen. Im Einzelnen soll erreicht werden, dass die Jugendlichen mit klassischer Musik in Berührung kommen und dabei ihr Interesse daran geweckt wird, das berufliche Betätigungsfeld im Kulturgeschäft in der gesamten Breite aller Facetten kennenzulernen, sie moderne Methoden des Marketings und des Projektmanagements ausprobieren, sie unternehmerisches, projektorientiertes und zielgruppenorientiertes Verständnis entwickeln und mit Kultur, in diesem Falle mit Musik, durch den direkten Kontakt mit Musikerinnen oder Musikern in Berührung kommen. Der Antragsteller verfügt bereits über langjährige Kontakte zu den allgemeinbildenden Schulen im Raum Schönberg, darunter auch zur Regionalen Schule mit Grundschule in Schönberg.
	Projektumsetzung: Jugendliche haben so gut wie keine Berührung mit klassischer Musik mehr, selbst wenn sie ein Instrument erlernen. Sie haben im Zweifel noch nie klassische Musik gehört. Das Unbekannte und Fremde wird daher eher abgelehnt, um sich nicht zu stark vom Mainstream abzusetzen. Dazugehören ist ein wichtiges Thema in der der Pubertät, deshalb hat es klassische Musik als etwas Unbekanntes bei Jugendlichen besonders schwer. Viele Jugendliche - zumal solche auch schwierigem sozialen Umfeld - haben häufig noch nie eine Konzertsituation erlebt, unabhängig ob es ein klassisches Konzert, ein Rock- oder Popkonzert oder ein Festival ist. Dies auch bedingt durch zwei Jahre Corona-Einschränkungen, welche Konzertbesuche über einen langen Zeitraum hinweg unmöglich machten. Musik ist zwar omnipräsent durch Smartphones und Dienste wie Spotify, YouTube oder Apple Music. Aber Musik findet nicht mehr im Raum statt (privat, halböffentlich oder öffentlich), sondern zwischen zwei Kopfhörern im Kopf der Nutzenden. Dadurch ist Musikhören einerseits eine intime, teilweise sehr private Angelegenheit geworden. Andererseits wird der Musikgeschmack von Jugendlichen maßgeblich durch die Algorithmen und kommerziellen Interessen der o.g. Dienste sowie durch Empfehlungen auf TikTok oder WhatsApp bestimmt. Daraus ergeben sich für unser Projekt folgende Rahmenparameter: Es soll mehr Möglichkeiten zum Kennenlernen von klassischer Musik und von konkretem Konzerterleben schaffen. Das klassische Setting von Unterricht im Klassenraum zu Schulzeiten soll aufgeweicht werden hin zu einem aktiv aufgesuchten Projekt außerhalb des normalen Schulunterrichts. Gruppendynamische Formate, die eine Gruppenidentität fördern, werden dabei bewusst genutzt. Es gibt mehr informelle Situationen und Begegnungen mit Experten und Musizierenden, um die Kontaktaufnahme zu erleichtern und eine informelle Vertrautheit zu ermöglichen. Das Projektkonzept folgt - in Anpassung an die Jugendliche bekannte Situation von zwei Schulhalbjahren - zwei Phasen. Der Schwerpunkt des ersten Projekthalbjahres gehört dem Kennenlernen von klassischer Musik und von Konzerterleben. Es wird angestrebt, dass die Musik möglichst in einem Konzert direkt erlebt werden kann. Dazu werden Konzertveranstaltungen bei Veranstaltern der Region besucht. Die Projektarbeitsgruppe soll auf die Musik vorbereiten und die erlebten Konzerte nachbereiten. Im zweiten Projekthalbjahr wird dann konkret an einem gemeinsamen Konzertvorhaben gearbeitet. Das Projekt endet mit einem von den Jugendlichen selbst organisierten und möglichst auch selbst gestalteten Konzert für ihre Peer-Group, für Mitschülerinnen und Mitschüler innen sowie für weitere Jugendliche aus anderen Schulen im Raum Schönberg. Die Arbeit im zweiten Projekthalbjahr umfasst alle Aspekte, die bei einem Konzertvorhaben von Bedeutung sind (siehe oben). Sie gipfelt letztlich in einem Konzert, das möglichst viel Handschrift der aktiv beteiligten Jugendlichen trägt. Professionelle und kenntnisreiche Akteure der Materie unterstützen dabei in allen fachlichen Belangen. In kleineren Teilarbeitsgruppen werden verschiedenen Aspekte des Konzertvorhabens bearbeitet, deren Arbeitsergebnisse dann Eingang in das finale Konzertgeschehen finden.
	Eignung: Der Schönberger Musik und Kunst e.V. ist Trägerverein und Veranstalter des Schönberger Musiksommer, der seit 1987 jährlich in der St.-Laurentiuskirche in Schönberg von Juni bis September immer dienstags und zu Sonderveranstaltungen stattfindet. In den letzten Jahren haben sich weitere Spielstätten etabliert, so dass das Festival unterdessen weit in die Region wirkt und unterschiedlichste Zielgruppen erreicht. Schwerpunkte sind die Kinder- und Jugendarbeit, die Vermittlung klassischer Musik, das ineinander greifen Zeitgenössischer und Alter Musik durch neue Konzepte und die Verknüpfung regionaler Künstler*innen mit internationalen Akteur*innen. Dabei spielt die Begegnungsmöglichkeit zwischen Publikum und Musiker*innen eine wesentliche Rolle. Die Nahbarkeit und familiäre Atmosphäre des Festival ist Konzept und Marke zugleich. Der Antragsteller verfügt über umfangreiche Erfahrungen bei der Konzipierung, Beantragung, Durchführung sowie Abrechnung von Förderprojekten. Unter anderem dafür ist vor vielen Jahren beim Schönberger Musik und Kunst e.V. eine hauptamtliche Stelle geschaffen worden, die immer noch besteht. Weiterführende Informationen finden sich unter www.schoenberger-musiksommer.de 
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